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O, bamn laf fie — laf die Thrinen milde rinnen,
Lanbdedmutter, fegne mein Geleit’!

Sa, entbl6f vom eiteln Scimmer veinen Raden!
@ib bie Kette, gib die Gluth ver Perlen hin —
Kleive dich in einer Sorgenmutter Lafen —
Sdyaffe HIf und Troft -mit weidem Sinn’!

Lag Parid, dem gottvergeflenen, die Mobden,
Gei bas Borbild hoher Frauenjittlidyfeit —
Millionen retteft du dem Lanbdedboben

Und durdy Beifpiel mandye Seligleit! -

Bid dad lepte deiner Kinber Schup und Dede,
Bis empfangen hat fein diirftiy Hungerbrod —
Laf die Shaugewdnder, Landedmutter, wede
Deinen Mutterwip fiir thre Roth!

Dent, ein Engel geht umber in jenen Hiitten,
Beidhnet alle die verfiumte Menfhenpflicht —
Sammelt alle hoffuungslod verteinten Bitten,
Flir das jenfeitd waltende Geridyt!

D geben’ in Jeiten nody ded Elend-Reidyen
Sn ben Hillentiefen unter Lazarug —

Laf bie Citelfeit der Offenbarung weiden,
Und jur Tugend wende deinen Fuf!

RNidt ald8 Gbttin der Salond und ded Gefdymeides,
RNidyt ald Tonangeberin der {dhnoden Pradyt —
I8 die Landedmutter, pflidhtig ihres Eives, .

Bift du deinem Bolfe jugebradyt!

Und du follft auf fonigliden Wegen wanbeln,

Su det eiteln, finnverblend’ten Weiber Schau —
Sdlicht in Kleid’ und grof und miitterlih im Hanbeln,
I8 bad Mufter einer deutfden Frau!
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Sylbenrathiel.
Mein Crfted beffert, veist und fdymiidt,
Mein Jweited, wasd ihr rings erblidt,
Befdhivmt, beherbergt und erquidt.
Mein Ganges firajt verlegte Pilichtens
Dod) felten frommt’s an Bifewidyten.

Sept mein Jweited vorne hin,
So bringt’d den Euren Hodhgewinm.

Die Aufldfung folgt in der nadften Aeferung.)

et D @ e



	Sylbenräthsel

